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wußtwerden dieses Fakts in der 
Monopolbourgeoisie und die gro­
ßen Anstrengungen zur Vervoll­
kommnung ihrer Leitungs- und 
Herrschaftsmethoden. Die zuneh­
mende Verschärfung des Klassen­
kampfes bewirkt für die Monopol­
bourgeoisie die Notwendigkeit, die 
Unterdrückungs- und Manipulie­
rungsfunktion der Leitung zu ver­
stärken und den sich verändernden 
Bedingungen anzupassen. Der Be­
griff des M. soll die kapitalistischen 
Herrschaftsverhältnisse verschlei­
ern, indem man behauptet, daß mit 
der weiteren kapitalistischen Ver­
gesellschaftung der Produktion 
nicht mehr die Eigentümer der 
Produktionsmittel, sondern die 
Manager als bezahlte Angestellte 
eine angeblich klassenneutrale, nur 
sachlich bedingte Herrschaft aus­
üben (—» Elitetheorie). In Wirklich­
keit sind die Manager in ihren Ent­
scheidungen von den Interessen 
der Eigentümer abhängig, gehören 
durch ihren eigenen Kapitalbesitz 
entweder selbst zur Monopolbour­
geoisie oder sind durch besonders 
hohe Gehälter auf das engste mit 
ihr verbunden.

Mandat —* Abgeordneter

»Manifest der Kommunisti­
schen Partei«: von K. Marx und 
F. Engels im Auftrag des zweiten 
Kongresses des —> Bundes der Kom­
munisten (Nov./Dez. 1847) ausgear­
beitetes, Ende Febr. 1848 in Lon­
don in deutscher Sprache veröf­
fentlichtes Programm des Bundes; 
Geburtsurkunde des —> wissenschaft­
lichen Sozialismus und erstes marxi­
stisches Parteiprogramm in der in-1 
ternationalen Arbeiterbewegung; 
es markiert den Beginn der interna­
tionalen kommunistischen Bewe­
gung. Das »M.« gliedert sich in vier 
Abschnitte. Im ersten legen Marx 
und Engels den geschichtlichen 
Prozeß der Herausbildung und 
Entfaltung der modernen kapitali­
stischen Gesellschaft und ihres in­

neren Gegensatzes zwischen 
—> Bourgeoisie und —* Arbeiterklasse 
dar, begründen wissenschaftlich 
die Unvermeidlichkeit des Über­
gangs vom —* Kapitalismus zum 
—> Sozialismus und —> Kommunismus 
aus den inneren Gesetzmäßigkei­
ten der kapitalistischen Produk­
tionsweise und definieren die welt­
historische Mission der Arbeiter­
klasse. Der zweite Abschnitt ist der 
Darlegung des Verhältnisses von 
Proletariern und Kommunisten ge­
widmet; er enthält neben der Wi­
derlegung bürgerlicher Anwürfe 
gegen den Kommunismus die erste 
geschlossene Darlegung der theo­
retischen Grundlagen der marxisti­
schen Lehre von der Partei (—» mar­
xistisch-leninistische Partei) und die 
Bestimmung des zentralen politi­
schen Ziels des proletarischen 
Klassenkampfes: Eroberung der
politischen Macht durch die Ar­
beiterklasse und deren Nutzung 
zur Abschaffung des Ausbeuter­
systems. Der dritte Abschnitt ist 
eine scharfe Abrechnung mit den 
nichtproletarischen sozialistischen 
Theorien verschiedener Schattie­
rungen und mit dem überholten 
utopischen Kommunismus. Der 
vierte Abschnitt umreißt mit der 
Festlegung der »Stellung der Kom­
munisten zu den verschiedenen 
oppositionellen Parteien« Politik 
und Taktik der Kommunisten in 
den verschiedenen Ländern. Im 
»M.« wurden die Erkenntnisse des 
wissenschaftlichen Sozialismus zu 
einem System zusammengefaßt. 
Marx und Engels legten auf der 
Grundlage des historischen Mate­
rialismus (■—» dialektischer und histori­
scher Materialismus) dar, daß die Ge­
schichte der Klassengesellschaft 
eine Geschichte von —* Klassen­
kämpfen ist; sie begründeten erst­
malig den notwendigen Untergang 
der kapitalistischen und den Sieg 
der kommunistischen Gesell­
schaftsformation. Ausgehend von 
der Entwicklung der Produktiv­
kräfte, enthüllten sie die inneren


